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Charakteristisch für diese Falter ist der namensge-
bende 8-förmige, rot umrandete Fleck auf der Flügel-
unterseite. Die Goldene Acht gehört innerhalb der
Familie der Weißlinge zur Unterfamilie der Gelblinge.
Die Falter sind von Mai bis Oktober zu beobachten
und ernähren sich als ausgewachsene Tiere vom
Nektar verschiedener Pflanzen, die gerade blühen.
Die Raupen hingegen ernähren sich von Luzerne und
Klee und brauchen naturnahe blütenreiche Wiesen
oder Weiden. Mit der Intensivierung der Landwirt-
schaft schwindet der Lebensraum der Goldenen Acht
zusehends. Luzerne und Klee werden kaum noch als
Gründünger oder Viehfutter angebaut. Stattdessen
wird heute mit Gülle und Kunstdünger gedüngt, und
Importsoja dient als Viehfutter.
Die Goldene Acht ist in Mittel- und Osteuropa sowie
in den gemäßigten Zonen Asiens verbreitet, fehlt
aber im Mittelmeerraum. Als Wanderfalter legt sie
nicht selten mehrere hundert Kilometer zurück und
erreicht so auch Regionen, in denen der Falter nor-
malerweise nicht vorkommt.
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Mit bis zu 15 Millimeter Größe ist das Weichtier des
Jahres 2017 die größte in Mitteleuropa lebende
Landdeckelschnecke. Sie ist auch die einzige einhei-
mische Schnecke, die nicht einfach kriecht, sondern
recht flott „schreitet“. Möglich wird diese außerge-
wöhnliche Fortbewegung durch eine Längsfurche in
der Fußsohle, sodass linke und rechte Fußhälfte ab-
wechselnd vorwärts geschoben werden können.
Die Schöne Landdeckelschnecke ist wärme- und
feuchteliebend. Der Deckel ist während der Winter-
starre fest verschlossen, auch Trockenzeiten von
mehreren Monaten kann sie mit ihm gut überstehen.
Sie kann ein Alter von vier bis fünf Jahren erreichen.
Die wichtigste Nahrung ist trockenes Laub, aber auch
anderes totes Pflanzenmaterial bis hin zu vermo-
derndem Holz wird gefressen. Die Schnecke ist offen-
bar auch in der Lage, Zellulose zu verdauen.
Im Gegensatz zu „normalen“ Landschnecken ist die
Schöne Landdeckelschnecke getrenntgeschlechtlich,
die Männchen sind tendenziell kleiner.
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Kulturgeschichtlich ist die Fichte eng mit uns ver-
bunden. Viele Gegenstände sind aus Fichtenholz –
vom Kochlöffel bis zum Dachstuhl. Sie war auch
lange der beliebteste Weihnachtsbaum.
Von Natur aus wächst die Fichte nur in wenigen Re-
gionen Deutschlands. Ohne den Einfluss des Men-
schen wäre sie ein seltener Waldbaum, tatsächlich
aber ist sie heute mit 26 Prozent der Waldfläche die
am stärksten verbreitete Baumart.
Grund ist die starke Waldnutzung zu Beginn des 19.
Jahrhunderts. Bäume wurden zum Heizen, Kochen,
Bauen sowie für Schiffs- und Bergbau abgeholzt. Auf
den entstehenden Kahlflächen wurden dann die
schnell wachsenden und anspruchslosen Fichten ge-
pflanzt, sodass riesige Flächen mit Fichten-Monokul-
turen entstanden.
Heute geht der Anteil der Fichte in der Forstwirt-
schaft wieder zurück. Die anhaltenden Stickstoffbe-
lastungen, die die Ernährung der Fichte ins Ungleich-
gewicht bringen, setzen der Art ebenso zu wie der
Klimawandel. Als flach wurzelnde Baumart leidet sie
stärker als andere unter der vermehrten sommerli-
chen Trockenheit, die geschwächten Bäume sind
anfällig für Insektenbefall und bei Stürmen nicht
standsicher.
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Die Goldene Acht (Colias hyale)

Baum des Jahres 2017
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